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Anwendung des § 44 SGB X im Bereich der Sozialhilfe 
 

Urteil des Bundessozialgerichtes vom 29.09.2009, Az.: B 8 SO 16/08 R 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in dem o. g. Verfahren hatte das BSG darüber zu entscheiden, ob bestandskräftige 
Sozialhilfebescheide auf Grund eines Antrages nach § 44 SGB X überprüft werden 
müssen oder ob die Regelung des § 44 SGB X im Bereich der Sozialhilfe keine 
Anwendung findet. 
 
Der erkennende Senat hat zwar die Sache mangels ausreichender tatsächlicher 
Feststellungen an das LSG zurückverwiesen, macht aber umfangreiche Ausführungen 
zur Anwendung des § 44 SGB X im Bereich der Sozialhilfe. 
 
Nach Auffassung des BSG ist im Sozialhilferecht die Anwendung des § 44 SGB X nicht 
ausgeschlossen. Dabei ist nach den Ausführungen des BSG aber zu beachten, dass 
Sozialhilfeleistungen für einen zurückliegenden Zeitraum nur dann erbracht werden 
können, wenn die Notlage im Zeitpunkt der beanspruchten Hilfeleistungen noch besteht, 
also der Bedarf noch gedeckt werden kann. 
 
Das Urteil ist als Anlage beigefügt. 
 
Mit freundlichem Gruß 
gez.: 
Matthias Krömer 
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